Link-Ebene Ev 7.2 Gestalten der Kirchengeschichte bis zum Vorabend der Reformation


Mit der Einführung des achtstufigen Gymnasiums war eine Reorganisation des Lehrplans notwendig geworden, wodurch sich manche Verknüpfungen zwischen den Fächern Evangelische Religion und Geschichte änderten. Nach dem neuen Lehrplan werden nun schon in der sechsten Klasse die historischen Grundlagen gelegt, die in der siebten Jahrgangstufe unter kirchengeschichtlicher Perspektive vertieft werden können (vgl. G 6.5 und G 6.6). Ein Blick in das Geschichtsbuch der sechsten Jahrgangsstufe dürfte sich daher im Hinblick auf das geschichtliche Vorwissen der Schülerinnen und Schüler lohnen. Im Lehrplan der siebten Jahrgangstufe findet sich der einzige direkte Verweis auf das Fach Geschichte an dieser Stelle (vgl. aber auch Ev 7.1 ( G 7.1). Im Themenbereich G 7.3 „Neue geistige und räumliche Horizonte“ steht der Verweis auf das Fach Evangelische Religionslehre bei dem Lerninhalt „Krisenerscheinungen im späten Mittelalter, u. a. Pest, religiöse und soziale Unruhen“. Die Thematik der religiösen Missstände und Bestrebungen zur Kirchenreform könnten im Religionsunterricht im zweiten Unterthema Ev 7.2 „Menschen kennenlernen, die das kirchliche Leben im Mittelalter zu erneuern suchten“ zur Sprache kommen.
